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Stlmle di MzcöM M .
d. SB22t Graftes Hauptquartier . 11. Dez. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HttllSMSpe ZMMNj MMeM

Auf beide« Ufern der Sonne hat sich gester« die Kamps-
^ igkeit der Artillerie erheblich gesteigert .

Auch a« der Frs«t nordwestlich vo« Reims «ahm von
Wittag « r das feindliche Feuer zu. >

HslleSgüMt KriMW .
Durch umfangreiche Sprengungen an der Butte de

esnil . (Champagne ) und bei Baugois (Argomre«)
ikrstorten wir beträchtliche Teile der französischen Stellung.

Auf dem Oftufer der Maas wirkten unsere schweren Ge-
w*ui}£ gegen Gräben und Batterien des Fei«des.

An der Serdunfront wurden durch Abwehrfeuer und
J

"1 Luftkampf siebe « fei « dliche Flugzeuge abge -
' Bossen .

Lest! icher Kriegsschauplatz.
Fr ««t M StStkistelwarschM PmM L« M ue $ wrs

Keine griihoeen Kampfhandlunge «.

%mi W GeserMerSe » Wtrzog Fowh

Nördlich des Tart - renpasses ( in den Waldlarpa-
J £ n) , im Bistritz -ASschnitt ördlich von Zacobeuq . am
^ uncelul (im Syergyo -Gebi-ge) und zu beide « Seite « des
^ r o t o s u l - Tale- griff auch gester« der Russe wieder mit
wtten Kräften aber ohne jeden Erfolg a«.

Ein vorstob deutscher Patrouille « «ördlich des Smotrec
dachte 14 <Sefa«W«e und eine« Minenwerfer ei«.

.vemSWWt des GiserBtibikarschM m MsÄssm
Die Berf « lgu « g der Armee « fi«det a« einzelnen

Widerstand . Gr wurde gebrochen. Die Bewegungen
""Ziehen sich trotz strömenden Regens, aufgeweichten Bodens
»>lü aver B»LSe«z«rstörungen in der beabsichtigte« Weije.

Wir machte« er«eut
mehroec 2 ^»use « d Ĥ favgcnc .

»

Mazedonische Front .
Der 10. Dezember stellt sich al» ei« weiteeer schwerer Dtig-

der Entmte a« einem Kampstage dar , an dem der Feind
't ** erhebliche artilleristische und auch infanteristische Kräfte
umsetzt hat. Alle Angriffe der Franzosen und Serben ,-wi »
S en Dobromir und Makovo scheiterten an der zähe«

'^erstavdskraft deutscher und bulgarischer Gruppe«.
? besondere tat sich in den Kämpfen m , die Höhen östlich
'• alovo das ostpreuhische Znsar. -̂-Regiment Nr.^ he '«

. t erste Generalqaartiermeister: Ludendorff .

Vom lvestlicht « Kriegsschauplatz .
Englischer Bericht .

I- . SBT$S. Loadou . 11 . Dez . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
abendi Als Vergeltung des feindlichen Artillerieseuers auf

^^ .^ 'iter unserer Fro .it nördlich der Ancre gelegenen Gebiete , bc-
wir verschiedene Punkte hinter der feindlichen Linie heirig.

^
' '

^ id)e Artillerietätigkeit slidlich der Äncre. Während der letzten
beiderseits starke Tätigkeit der Schützengrabenmörser und

Jj>, ((ud
an allen Teilen der Abschnitte von ? per«, Loos und

Die französischen Kriegstosten .
Paris . !) . Dez . (Agence Havas .) Die Kammer setzte die

teS i ^ ttug der vorläufigen Kredite für die ersten 2 Monate des Iah -
fort . Raoul Perret gab einen Ueberblick über die heutig«

8*- Vom L August 1914 bis zum 31 . Dezember ISIS er.
die Kredit « die Höhe von G 3 Milliarden . Mit de»

^ »oti
™ ersten Vierteljahres 1917 steigen sie auf 72 Milliarden ,

den Krieg . Di« beide« . Anleihen hätten 21,6 Milliarden
Ei«M )l«nAen « geben Wenn man Anweisungen und Obli .

®1*- " hinzuzähle . Hab« Im» französische PttMtftim dem Staat 4S
"« -S-lchoS-»- '

Zur FrisHensbeWegunK »
WTB . Rewqork, 11 . Dez . (Nicht amtlich .) Generalstaats-

anwalt Davis erklärte in einer Rede bei einem Esten der Penn-
sylvania Society , Friedensvorschläge würden im gegsmvärtigen
Argenblick nicht nur eine Grobheit, sonder« auch eine Unoer-
schmntheit sein. Keine Rat'iv« habe das Recht, die Erundlags«
zu diktieren , auf Grund deren die Kriegführende « ihre Strei ,
tigkeiten zu schlichten hätten. Friedenspläne, die im gegenwär»
tigen Augenblick vorgebracht würden , würden keine gute Wir-
kung haben.
Briand über das voraussichtliche Kriegsende .

o. Basel, 11. Dez . (Privattel .) Wie der ,^ asl . A 'rz.
"

aus Paris erfährt , hat Ministerpräsident Briand in der ge-
Heimen Tagung der Kammer ein voraussichtliches Ende des
Krieges für den Sammer 1&17 bestimmt in Aussicht ge-
stellt . (Gen . E. K.)

Ereignisse zur See .
Der ll . - Boot » u « d Miuen - Krieg .

WTB. Bern , 11. Dez. »Echo de Paris ^ meldet : Die
französische Goelettc „Indiana " wurde versenkt » die
Besatzung gerettet.

WTB . Amsterdam . 11. Dez. (Nicht amtlich.) Aus
Lissabon «>ird gemeldet , dag der englische Dampfer „B t i »
tannia " durch ein Unterseeboot versenkt worden ist.
Der Kapitän wurde gefanze «, IS Man« der Be ,
satzung wurden gelandet . 13 werde « vermiht.

WTB . Amsterdam , 11. Dez. (Nicht amtlich .) Nach emer
Lloydsmoldung ist der Dampfer »Förth" gesunke«.

Zur U.-Boot - Sorge Englands .
TA. Amsterdam , 11 . Dez . Die Besorgnis vor der U.-Boot,

Gefahr ist in England noch immer im Steige« begriffen. Die
Northcliffepresse stellt trotz der Krise die Tätigkeit der Tauch-
boote in den Vordergrund der Betrachtungen und warnt vor
einer Überschätzung der Gefahr . — Die „Times" will erfah-
rsn haben , daß «ach Reujahr der Kreuzerbetrieb der U .-Boote
noch stärker geführt werden soll, als bisher. (D . Tgsztg.)

Der Krieg mit Rumänien.
Zum DonauLbergang der Bulgaren .

TU. Budapest , 11. Dez . Das Ueberschreite« der Donau
zwischen Tutralan und Cernavoda geschah größtenteils mittels
Pontons . Ein Teil der Truppen ging jedoch über die berühmte
Cernavodaer Brücke , die noch nicht völlig zerstört war . Die
Brücke ist jetzt ganz i« unsersr Hand . Die Eampiner Petra -
leum-Anlagen gelangten fast unversehrt in unseren Besitz .

Die feindliche Sinala -Gruppe wurde durch die äußerst ge-
schickt oollsührten Bewegungen vollends aus dem Sattel ge-
hoben. In topfloser Flucht suchte die Gruppe sich auf Gebirgs-
pfaden gegen Buzen zu retten . Sie ließ nicht nur Train und
Kanonen im Stich, sondern ließ auch die Campiner Anlagen
links liegen . Einige Maschinen sind oberflächlich beschädigt ,
aber der Betrieb wird in kurzer Zeit uneingeschränkt wieder
beginnen können . (B . L .-A .)

Russe « und Rumänen .
TU . ^Zetersbu ^g. H . Dez . Die österreichische Vo .r'szzitrlng

erfährt von hier ' Seit einigen Tagen werden die rumänischen
Heeresteile bereits dem Verband des russischen Heeres zuge,
führt , die Uebernahme des Oberbefehls über die Rumänen
durch Rußland scheint erfolgt zu sein . (B . L .-A .)

/
Zusammenkunft des Zaren mit König

Ferdinand .
TU . Budapest . 11 . Dez . „Utro " schreibt von der russischen

Grenze , daß die Zusammenkunft de? Zaren mit dein rumäni¬
schen König trotz der veränderten Verhältnisse stattfinden wird
und daß König Ferdinand sich bereits in Reni befinde , wo er
die Ankunft des Zaren erwarte . Die beiden Herrscher wür -
den nur politische Angelegenheiten besprechen , daher würde
die Zusammenkunft keine militärische Bedeutung haben , zumal
die russische Kriegsleitung sich auf den Standpunkt stellte , auf
die rumänische Front keine größeren Truppenmassen entsenden
zu können . (Lok. -Anz .)

Die verschobene Ka m m e r si tz u « g.
WTB . London , 11. Dez . (Nicht amtlich .) Die „Times "

melden aus Jassy , daß die für den 8. Dezember festgesetzte
Kammersitznng verschöbe « worden sei . Es kämen immermehr
Flüchtlinge aus Bukarest an. so daß Mangel an Lebensmitteln
herrsche .

Oer Einzug in Bukarest .
— Aus dem Hauptquartier des Eoneralseldmarjchalls p . Macke»-

sen w-ird uns geschrieben :
Die schwere blutige Niederlage , die die rumänischen und russi.

schon Dwifionen in dsn ersten Dezeinbertagen im Norden . Westen un*
Süden von Bukarest erlitten haben, hatte es den verbündeten Trup .
pen ermöglicht , sich aus Artillerieschuhweite auf die Festung hevanzu -
schieben. Es sollten der Zivilbevölkerung die Schrecken einer Beschie-

. feurig erspart bleiben. Bevor daher die bereitgestellte BelogerunW-
artrllerie dm Feuerbefchl erhielt , fuhr ein deutscher Eeneralstabs -
ofsizier als Parlamentär in die Stadt . Die rumänischen Generale
erklärten , die Stadt sei unbefestigt, könne daher als Fe ' tung nicht
übergeben werden. Auf di« kategorische Aufforderung zur bedinguugs»
losen Nmmmng hatten sie nur Ausflüchte. Es erging jetzt unverzüg»
Kch Befehl, den Angriff gegen die Stadt fortzusetzen .

Am Vormittag dos S. Dezember traten die Vortruppsn den
Varmirsch alt . Bei ihnen fand sich Ceneralseldmar '

chall t>- Macken ' «»
ein . Die Batterien standen schußbereit . Auf dem Vorhang des SptuV
regens zeichneten

"
sich schemenhaft die Umrisse der sernen Festung a£.

Kampfbereit wartete die Infanterie in den . vorderen Lin '
.en aus den

Angriffsbefehl. Zu 2 Kilometer Entfernung lagen die Forts . Zhr
Schweigen ließ den Schluß wahrscheinlich erscheinen , daß die rnmäni -
sche Heeresleitung wirklich bereit wer , die Hauptstadt ohne werter««
Widerstand auszUliesern.

Die befohlene Erkundung sollte das Rätsel lösen. Kavallerie
setzte sich m Bewegung. Die ihr folgenden Spitzen der Infanterie
gaben der Artillerie durch weiße Leuchtkugeln kund , das Feuern vor-
erst zu unterlassen. Rasch wurde der Befestiguugsgürtel erreicht und
geräumt gefunden. Ohne Aufenthalt ging es weiter der Stadt ent¬
gegen. Aenigstlich drängten sich Flüchtlinge , die hier in großen Scharen
lagerten , an den einziehenden Truppen vorbei . Man hatte ihnen er-
zählt , daß sie gemartert und getötet würden , und sie damit von der
Rückkehr in ihr Heimatdorf abgeschreckt. Dankbar leuchteten die Ge-
sichter auf , als man sie beruhigte .

Vor den ersten Gebäuden meldete sich ein rumänischer Soldat mit
Gewehr und voller Bewaffnung und wies den Weg in die Stadt . '
Ein berittener Gendarm bot sich gleichfalls als Begleiter an . Ehr»
furchtsvoll flogen die Mützen von den Köpfen und man wetteiferte ,
als Führer zu dienen.

In einer der Hauptstraßen , der Calea Viktoria , bot sich ein übe»
laschendes Bild . Hier flutete das Leben wie im Frieden . Die Vür -
gersteig, waren gedrängt voll. Damen giwgen mit ihren Kinder«
spazieren. Die Männer eilten ihren Geschäften nach . Müssiggänger
trugen ihre neuesten Kleider zur Schau.

Als die deutschen Uniforme« so völlig unerwartet in dem Alltag «-
&tTÄ> auftauchten , fuhr es wie ein jäher Blitz durch die Massen. Das
Leben und Treiben erstarrte einen Augenblick, es war wie gebannt
durch das neue militärische Bild , aber gewohnt , auch die jähe Wirk-
lichtet des Krieges als Schauspiel der Straße von der leichten Seit «
zu nehmen, fand es rasch seine Form wieder.

Man stand, grüßte , gaffte und ging seines Weges weiter . Ein -
zelne rumänische Offiziere, Soldaten . Gendarmen , die sich in Uniform
allenthalben noch herumtrieben , genossen aus weiterem Hintergrund
den Szenenwechsel mit harmloser Neugierde , wo sie nicht ausweichen
konnte, erwiesen sie achtungsvoll militärische Ehrenbezeugung. Di«
mit Waren in reicher Fülle beladenen Läden standen offen, ihre Be-
sitzer hielten 'Ausschau nach den neuen Kunden . Die Cafes und Re,
staurants waren mit Menschen gedrängt voll, und die Schachspieler
ließen sich für einen Augenblick aus rhrem Gedanken aufstören. Durch
das Strahengewuhl bahnten sich überfüllte elektrische Wage« und
Pferdebahnen den sog . Kaleschen mit russischen Kutschern und silber-
b«hangenen Arabern fuhren vornehme Damen mit ihren Töchtern
vorüber , sie ließen wie autf) die vornehmen Privat -Automobile kurz
anhalten , um sich durch das Lorgnon die neuen Gäste anzusehen.

Wie ein Flugfeuer hatte sich die Nachricht von dem Einzug d«r
Deutschen verbreitet und es war bald bekannt , daß sich der General
Feldmarschall selbst unter ihnen befand. Von allen Seiten strömten
die Deutschen und Oesterreicher vorbei , die wenige Stunden zuvor
morgens 8 Uhr , als die feindlichen Truppe « die Stadt verlasse« hat -
ten, aus den Gefängnissen und Zuchthäusern, in denen man sie inter -
niert hatte , herausgelassen worden waren . Sic drängten herbei und
als die erste deutsche Kompagnie blumengeschmückt den Platz vor dem
Postgebäude erreichte, brach ein unbeschreiblicher Zubel aus .

„Seid gegrüßt Ihr Deutschen !" — » Hoch die Deutschen !" .Lock
der Feldmarschall von Mackensen !" — „Gott grüße Euch!" — „Dank
den Deutschen !" — rief es aus der Menge , — die Wogen der Be»
geisterung pflanzten sich durch die Straßen fort und ein Blumenrege »
fiel nieder . Da man ringsum nur deutsch sprechen hörte , glaubte
man sich in den Festjubel einer deutschen Stadt versetzt . Zweifellos
haben sich an ihm vorwiegend Deutsche und Angehörige der ver-
bündeten Staaten beteiligt . Die Rumäne « hielten sich in gedrückter
und gleichgültiger Stimmung zur Seite . Die freudige Stimmung hat
aber schließlich die wetterwendische Stadt , die sich so leicht jedem
Eindruck hingibt , in allen ihren Teilen erfaßt . v

Wer am Abend der Besetzung die feindlich« Hauptstadt verließ ,
dem kam beim Anblick der erschütternden Kriegsoilder , die die . vom
Blute d.' v Rumänen getränkten Schlachtfelder bieten , beim Anblick
der ar rssligen Dörfer , unmittelbar voll zu Bewußtsein , in welchem
Bkaße das rumänische Landvolk bisher die Last und die Opfer des
Krieges allein getragen hat . Die Hauptstadt aber , die dies Elend
verschuldete, hat bis heute gewissenlos in den Ta >» hineingelebt und
an dem Krieg nichts als ihr spießerisches Vergnügen gehabt .

*

Herne über deu Fall von Bukarest .
WTB . Bern , g . Dez . Hervö führt in dem heutigen Leitartikel

der Pariser „Mctoire " aus :
„Man kann uns allerdings damit vertrösten , der Fall Bukarests

fei vorauszusehen gewesen . Dieses Unglück bleibt doch ein schrecklicher
Schlag für all«. Di« Demütigung ist eher noch größer als der Schlag
Es wäre besser gewesen . Rumänien zu verschonen , als es zur Er»
rsichung dieses Ero ^dnisses in den Krieg zu tmibon . Di« Gro'mnächt»

Jl



$ effe % » abifche Presse . Abendblatt . Montag , den tl . Dezember ISIS . Ux . 378 -

haben ntchi r. .' s Recht, om Nein« Voll « ein '< ' chss Abenteuer mit-
znreißen , wcun n?an nicht im Boraus sicher ist . :tc Erdrückun-g ver¬
meiden ju Wniten. Die Schuld verteilt sich aus alle Alliierten zu
gleichen Teil-» -- Uebrigens wird die rumänische Katastrophe viele,
die diesem Innren vir i.e .} verabscheuen, dem Pazifismus und der Eni -
«mltigung in V.i . rme treiben .

Patlaweru uub Regierungen der Alliierten haben eiDlich singe-
schon , dag ein gniiidlicher Wechsel der Regierungvmethoden in den
Kntenteländer« s> ig geworden ist . Nach der allzu langen Reihe von
Grh«imfitzung«n h .rn fein Zweifel dariiber bestehen, »atz wir jn kur¬
zem eilte Umgest «itung der Regierung haben werden, n>as die öffent¬
lich? Meinung einstimmig verlangt . Gestern wurde »! zwar noch 340
Stimmen für das Ministerium Briand abgegeben , allein unser Prä¬
sident ist ein viel zu kluger Kaps, als das; er sich durch diese Mehrheit
blenden liefe« . Statt der SO Oppositionellen vom letzten Juni sind es
160 geworden, dazu 32 Enthaltungen. Die Mehrheit von 340 Stimmen
aber hat ihr Vertrauen nur unter der ausdrücklichen Bedingung aus -
gesprochen, daß die zivile und die militärische Oberleitung reorgani¬
siert werden " .

iii GckchMM .

D i c Wahrheit über die Dinge in Athen .

WTB . Rom , 10 . Dez . Der Sonderberichterstatter des „Corner «
bellet Sera " sührt zur Lage in Griechenland aus :

„Unabweisliche Pflicht ist es im gegenwärtigen und entscheiden -
den schwierigen Augenblick , die wirkliche Sachlage betmint zu geben.
Die englisch « und die französische öffentliche Meinung sind durch eine
künstliche Prsztaganda in einem schlimmen Irrtum gehalten worden .
Sic personifizierte Griechenland mit Acnizelss . Sein Programm
und seine Methoden aber wurden von dem Heer, der Marine und der
Mehrheit des Volkes nicht nur nicht geteilt , sondern sogar bekämpft.
Gleichzeitig waren diese Kreise Frankreich « nd Ergland freundlich
und Rußland und Italien feindlich gesinnt

Aus dieser Verkennung der Sachlage erwuchs der weitere Feh-
ler , daß man in dcr inneren Politik Venisclss zur Herrschaft bringe «
wollte , der mit seinen Anhängern nicht über genügend Kräfte ver-
fügte, um sich durchzusetzen . Gewisse Tatsachen , wie die Verurteilung
einiger Peniseliften , die v^ r der französischen Ges- ndtschast das Riten -
tat verübt haben , um unter der Bezichtigung, daß es Reservisten ge-
tan hätten , ein Eingreifen der französischen Matrosen zu veranlassen,
ferner die Ankunft von (Gewehren , Revolvern und Munition , die in
bestimmten Häusern Athra abgegeben wurden , die französische Kon-
trolle de- öffentlichen Dienstes, die Entfernung der Gesandten und
Konsul » der Mittelmächte, die Besetzung des Zappeio » durch die
Franzose, die Beschlagnahme der griechische» Flotte und die For¬
derung der Aiisli »?> ru«g der Gewehre und Kanonen war von dem
größten Teil der Athener Bevölkerung nicht unbeachtet geblieben.

Anschließend rechtfertigt der Korrespondent das Verhalte, , der
Athener Pevölter >,!g . I « de»! ersten Dezembertagen habe man im
Volke gesürchtet̂ üer König wllte gefangen werd -'n .

Der Berichterstatter meldet sedonn weiter :
Als man in der griechischen Hauptstadt am 1 . Dezember erfuhr ,

daß weitere Matrosen der Alliiertem gelandet seien, bewaffneten sich
innerhalb weniger Stunden die Reservisten und sehr viele Bürger
freiwillig . Sie befürchteten, die Venizclisten wollten mit Hilfe der
Alliierten einen Ausruhr anbetteln , den König stürzen und eine Re¬
gierung Benizelos durchsetzen : Gerüchtweise verlautete, daß Frank -
r? ich in kurzem Venizelos mit Gewalt zur Regierung bringen und
daß dieser ein Eingreife» Griechenlands an -der Seite der Entente be-
schliefen werde.

Sa kam es, daß die Athener sich den alliierten Matrosen wider-
setzten. . .Ich sah , so meldet der Berichterstatter , „wie schon nach den
ersten Gewehrschüssen Frauen herbeieilten , um beim Königspalast
Barrikaden aufzubauen , da man die Gefangennahme des König«
durch die Veni^elisten und die Alliierten verhindern wollte . Biete
Bürger, darunter solche , in hoher Stellbng , griffen zu den Waffe»,
füllten ihre Taschen mit Patronen und stellten sich den alliierten
Truppen zych Kampf . Die Haltung der Achener Bevölkerung ist er -
Kärlich , besonders wann man noch die Nachrichten ben ' tffichtigt , die
über die traurig » Lage Rnmäniens bekannt werden .

"

Ein neues griechisches Angebot an die
Entente ?

MTB . Athen , 1Z . Dez . (Nicht amtlich . ) Reuter . Aus
griechischer Quelle verlautet , der König habe angeboten , drei
Regimenter aus Thessalien zurückzuziehen und die Bewachung
des Kanals von Korinth und der Brücke von Chalkis fran¬
zösischen Torpedoboote « anzuvertrauen .

vie Zischen Srsolae qegen die Portugiesen
in 5üdoftafrika .

WTB . Lissabon , 11. Dez. (Nicht amtlich .) Von hier wird amt -
Rch gemeldet: Die Deutschen eröffneten das Artillerief« « auf das
link« Rovumaufer. Sie desetzte« die Stellung von Hangadi. die die
Portogiefie« in guter Ordnung ohne Verlust« geräumt hatten.

Der „Temps" kommentiert diese Meldung folgendermaßen : An -
scheinend haben die Deutschen in Ostafrtta Kräfte zusammengezogen ,
um die von Mozambique ausgehende portugiesische Offensive zum
Stehen zu bringen. Das 16 Kilometer nördlich von dem Grenzfluß
Rovuma liegende Fort Heffala haben die Deutschen bereits zurück-
erobert . Sei « Besatzung , die sich auf das Südufer des Rovuma nach
Hangadi hatte zuriichiehen können, mußte nun infolge der Deutschen
auf portugiesisches Gebiet getragenen Offensive auch diese Stellung
räumen .

Die in der vorstehenden Meldung erwähnte portugiesische Stel¬
lung von Hangadi liegt etwa 10 Kilometer südlich des Rovuma -
flusses auf portugiesische «! Gebiete, also auf dem rechten User des
Ranuma. Von ihr ging seinerzeit die mit so großein Geschrei ange -
kündigte portugiesisch ? Offensive gegen den Süden Dentfch -Ostafrikas
aus . Hangadi steht übrigens nicht mehr direkt südlich von Novala ,
dem Ort der erst gemeldeten portugiesischen Niederloge, sondern etwa
75 Kilometer östlich davon nach der Küste des Indischen Ozeans . Der
deutsch « Gegenstoß gegen Portugiesisch - Ostasrika scheint also einen weit
größeren Raum zu umfassen , als die portugiesische amtliche Meldung
zugeben mochte.

Der Rriea mit Italien .

o . Rom , lg . Dez . (Privattel .) Dem Schweizer Prcßtcle -
gras zufolge , wurde in den jüngsten Kämpfen an der öfter-
reichisch-italienischen Front Marchcse Uberto Spinola , ein
Enkel König Viktor Emanuels II ., tödlich verwundet , lh . C5, K .

N « ue Rekrutierungen .
TU . Lugano , Ii . Dez . Ein königlicher Erlaß ermächtigt die

Regierung zur sofortigen Vornahme der Rekrutierung der Iahresklasss
1898 , sowie zur Nachmusterung aller in den letzten 2 Jahren nicht Ge-
« Gert«« und Zurückgestellte« . ( Tagt. Stdsch.)

Deutschland und der Krieg .
WTV . Frankfurt a. M . , 11 . Dez . (Nicht amtlich .) Major War-

necke, der bisherige Vorstand der Prei ' eabteilung des stellvertretenden
Generalkommandos des 18 . Armeekl rvs , der bereits seit mehreren
Tage« zur Dienstleistungbei dem Kriegspresseamt in Berlin komman-
diert war . ist nunmehr zum Abteilungschef im Kriegspresseamt er
uannt worden .

Zur Auszeichnung Hindenbnrgs .
Bz . Berlin , 11. Dez . Bon tmtewm militärischen Mrtaweiter

wird wis geschrieben:
Die große Bedeutung , die dem entscheidenden Sieg in Rumänien

von den maßgebenden politischen und mMtäri -schen Persönlichkeiten
beigemessen wird , kommt in der Einberufung des Bundesrats und
Reichstages , deren Sitzungen das ganze Volk mit Spannamg ent - ^
gsgensteht, obemo wie in der ungewöhnlichen Auszeichnung zum Aus -
druck, dir der Kaiser dem Generalseldma -vschall von Hin -enburg ver-
liehen hat . Von d«n d-rsi Bedingungen , die für die Gewährung dieses
höchsten mbliitärischen Ordens , der im Feldzug 1870/71 nur 9 Feld¬
herren erteilt worden ist, in der StNtunysurkunÄe festgesetzt sind , hat
HinÄenbuvgdurch die „mustergültige Leitung der großen Operationen "

die beiden ersten mit einem Schlage erfüllt . Eine entscheidende
Schlacht, nach der der Feind seine Stellungen verblassen mußte, wurde
gewonnen und damit zugleich eine bedeutende Festung weggenommen.
Deutsche Führer waren im diesem Feldzug in der angenehmen Lage,
die dritte Bedingung für das Gvoßkreuz gar nicht erst erfüllen zu
müssen , die die erfolgreiche Behauptung einer Festung gegen fsind-
liche Belagerung vorschreibt. Sie haben lieber selbst belag -.̂ und
sind jedesmal dann prompt eingezogen.

Der neue bayerische Kriegsministcr .
WTB . München, 11 . Dez . Die Korrespondenz Hofsmana

meidet : Der König hat dem Generalleutnant und Komman -
deur einer Kavalleriedivision Philipp von Hellingrath zum
Staatsrat i . o. Dienst und zum Kriegsminister ernannt .

Frankreich und der Rrieg .
WTB . Paris , 10 . Dez . Wie der „Temps meldet, liegt «in« der

wichtigsten Ursachen der jetzigen entsetzlichen Transpoxtkttse in Frank-
reich darin , daß die englischen Truppen einen sehr großen Teil des
franMschen Wvgenmaterials hinter der Front besitzen . Der „Temps "

glaubt zu wissen , daß sich nunmehr die englische Regierung verpflichtet
basbe, Hl fütß Waggons aus dem englischen Eisend ahnbestand in kürze-
ster Frist nach Frankreich zu beschaffen. Außerdem soll Enzland eine
gewiße Anzahl Lokomotiven versprochen haben.

----- Berlin , 11 . Dez . Angesichts der Transportmittelnot soll die
französische Regierung eine Einschränkung des Licht- und Wärmever -
brauch» für ganz Frankreich um «i« Drittel der bisher verwendeten
Mengen planen .

England und der Rrieg .
Die Ernte i « Australien .

WTB . Amsterdam, 11 . Dez . (Nicht amtlich.) Noch einem
hiesigen Blatt melden die „Times " aus Sidneiz . daß ReusLd-
walcs ungefähr die Halste einer normalen Ernte aufbringen
werde . Auch in Viktoria sei die Ernte weit hinier den Erwar¬
tungen zurückgeblieben, nur in Südanstralien seien die Aussich-
ten glänzend .

vas «ene englische Kabinett.
MTB . London , Ii . Dez . (Nichtamtlich .) Reuter mskdet. das Ka-

binett werde nur aus den 5 Mitgliedern des Kriegskabinetts bestehen.
Die anderen Minister würden sich ausschließlich ihren Ministerien
widmen. Grones Gewicht wevde darauf gelegt, daß steben brannte
Geschäftsleute dem Ministerium angehören . Lord Rhondda ist Koh -
lenn-agnat aus Males , der dem Munitionsministerium große Dienste
geleistet hat. Er l)at zu Beginn des Krieges in den Vereinigten
Staaten und Kamada die Mmritionslieferung eingerichtet. Sir Albert
Stanley , Direktor der Londoner Untergrundbahnen, hat sich auf dem
Gebiete des Transportes Verdienste erworben. Eine der interessante -
sten Uebernchhumgen des neue« Kabinetts ist die Erne -nmurg des
SchifsahrtskontrvlleMs, Maclay, der dieses Amt übermmmt, er ist
ein bekannter Glasgower Reeder und Fachmcrwn auf dem Gebiete der
Frachtsragen .

WTV . London. 11 . Dez. (Nicht ämtlich .) Reuter . Das
neue Kabinett zählt drei Mitglieder der Arbeiterpartei , näm-
lich Henderson, Barnes und Hodge.

Kritik am neuen Kabinett .
WTB . London, 11 . Dez . (Nicht amtlich .) „Sunday Times "

schreibt, es herrsche eine gewisse Enttäuschung über die Zusam-
meirsetzung des neuen Kabinetts . Lloyd George habe eine schöne
Gelegenheit versäumt . Das Land brauche sine Regierung der
Tat . Wäre der Premierminister klug geivesen , bei der Be -
schung aller Stellen nur auf die Tüchtigkeit der Personen zu
achten , so hätte er auf die aufrechte Unterstützung des Unter -
Hauses und des Laitdes rechnen können , aber die Politik habe
wieder einmal den Ausschlag gegeben . An der Spitze der
Ministerien , die für den Krieg am wichtigsten seien , seien
gegenüber den Fachmännern Deutschlands Amateurs berufen
worden .

Autonomie Irlands .
o Mailand , 11 . Dez . (Privattel .) Laut „Vasl . iachr ."

erführt der Londoner Berichterstatter des . .Corriere della Sera "

aus angeblich glaubwürdiger Quelle , die irischen Parteien
hätten eint völlige Einigung erzielt . Der Grund der Verstän¬
digung sei jedoch nicht bekannt . Die angekündigte Proklamie¬
rung der Autonomie Irlands und die dadurch bedingte obliga -
torische Wehrpflicht scheinen in unmittelbarer Nähe gerückt zu
sein . (Gen . G . K . )

Ein bulgarisches Echo .
WTB . Sofia , 11 . Dez . (Nicht amtlich.) Zum Regierungswechsel

in England schreibt das demokratische Organ „Preporetz" : „Die Be-
rufung Lloyd George» bedeutet für den Bierverband, daß noch ein
mit Taten nicht bloß mit Worten starker Gegner niedergerungen
werden muß. Di« Drohung des Premierministers Lloyd Georg« hin-
sichtlich Konstantinopelo dürfte auch an der mazedonischen Front
fühlbar werden.

"

Uermischtss .

WTB . Kristiania , 11 . Dez . Das Nobel-Komitee beschloß , die
Robelsriedeizspreise für lgl !i und 191b nicht zu verteilen . Der Preis
für 1915 wird dem Sonderfonds des Komitees überwiesen, der Preis
für lktlti für nächstes Jahr vorbehalten .

WTB . Paris , 10 . Dez . Eine Fabrik in Marignac bei
Vordeai .x , die Leuchtkugeln für Flugzeuge herstellt , wurde
durch eine Explosion oollstaadig vermchtet .

KlZdifche Chronik .
— Karlsruhe , 10 . Dezember . Die Reichs?artoff«lstell« hat ve»

Eenoffenschaftsverband badischrr landwirtschaftlicher Vereinigungen ^
Karlsruhe beauftragt, Kohlrüben . EÄlohlraben in großem UmfaW
in BÄdeu auWtaufen , um sie an die städt. Kommunaloerbände a«
Stelle von Kartoffeln zu liefern Neben d-m Höchstpreis wird f»
das Zurverfügungstellen ein Zuschlag von 25 Pfennig für den Zentner
vergütet . Der E«nossen .schaftsoerband kann aber nur ganze Wagei»

lvdungcn von SM Zentnern kaufen. .
— Psorzheim , 10 . Dez . Bor einiger Zeit wurde in einem 5 ^ *"

ladsgeschä-ste für 60 Mark Schokolade gestohlen . Die Diebin schoj*
nun Reue über ihre Tot empfunden zu haben , denn im Aurtr̂
einer mibekamvten Dame lieferte ein Dienstmann den Betrag »»»
60 Mark als Entschädigung für die gestohlene Ware ab . _ M

( !) Schellbronn (A . Pforzheim ) , 10 Dez. Unerwartet rasch ^
hier im Mter von 33 Jahren der katholisch« Pfarrer Otto Kall« «^
zestorbe ». Die Leich: wurde nach der Heimat des Verblichenen U« »'

— Mannheim, 11 . Dez. An seiner elterlichen Wcch-nmrrg siel ^
28 . v . Mts . ein 5 Jahre alter Knabe in einen am Boden stehend «
mit kochendemWasser gefülltem Topf und erlitt dabei erhebliche V« '®'

wunden am Unterkörper . Das Ktird starb am 9. d. Mts . , früh 6*

Uhr, in der elterlichen Wohnung an den erlittenen Verletzung«-
Beim Abtragen von Bord stieß anr 8. d . Mts . ein 46 Jahre alter
heiratetet Taglöhner von hier mit dem Unterleib gegen ein Eis^
stück und trug starke innerlich« Verletzungen davon . Am g. Mts . o**

schlimmert« sich sein Zustand und mußte er ins Allgemeine Kranke»

Haus verbracht werden , woselbst er am gleichen Tage gestorben ist.
Ein bis jetzt noch unbekannter Mann , der gestern abend 8
Min . mit der Nebenbahn Mannhei-m -Heideld«ry hier abfuhr, stw *

etwa 50 Meter diesseits der Meßbrücke bei der Renroviefc vom 3 1"
ab , wurde überfahren und auf der Stelle getötet. .

--- Heidelberg , 11 . Dez . Gestern morgen ist Gymnasial-Dil ?k^
a . D. Dr. Ferdinand Rosiger im Alter von Jahren nach länger»

Krankheit gestorben . Proft'ssor Rosiger , der aus der Provinz ® aa«~

stammte und als ein vorzüglicher Pädagoge ^
galt , war in

zuerst in Konstanz als Professor im Schuldienst tätig , ging von d

nach Mannheim, dann nach Heidelberg und wurde schließlich w»
nasial-Direktor in Bruchsal . Aus Gesundheitsrücksichten mußte
jedoch schon nach einem Jahr« sein Amt niederlegen. Er fiedelte ^
Heidelberg über und schrieb seit dem Jahre 1307 die Chronik
Stadt Heidelberg. Er erwarb sich um die Stadtgefchichte bedeute »^

Verdienste . ,
= Achern, 11 . Dez. -Ein schönes Beispiel uneigennützigen y **

delns gibt die Brauerei Peter in Ack?ern, indem sie bekannt ma«

daß sie mit ihren Gespannen erbötigt ist, im Gewann Achern und
gebung solche Aecker zu pflügen, die für den Kartoffel- und Haserb
in Frage kommen,' für Krieger und unbemittelte geschieht W

kostenlos . ^
= Freiburg , 11. Dez. (Privattel .) Zum Prorektor J

*;
hiesigen Universität für da? Studienjahr 1917/18 wurde
Lothar Heffter , orderet !. Professor der Mathematik , gewählt .

ES Konstanz. 11 . Dezbr. In der Schweiz hcct die
^

Reichsmark P
gestern einen Kurs von 77 und damit wohl ihren niedrigste «
dem sie bisher gehabt hat, erreicht. Es wird au^ rund unserer VP
waltigen militärischen Erfolge allgemsin nach den Ursachen d -e^
auffallenden Mißverhältnisses gefragt . In deutschen Finanziell
nennt man wach der „Framkfurter Zeitung" dieisen Rückglmg
Valuta „Rache für Rumänien"

. Und in der Tat liegt der ArMv ^
recht nahe, daß wir diese Störung geschickten, übrigens gar ^7*

schwierigen Machenschaften unserer Gegner zu danken haben , die vT
ten Sieg in Rumänien auf jode Weise wettzumachen suchen .

Kandel « nd Uerkehr . .
^ Durlach , 9. Dez. Der hiesige Schweiuemarkt war befahl«« ^

85 Läuferschwein«n und R4 Ferkelschweinen; verkauft wurden 85 Läu^
schweine und 304 Ferkelschweine . Preis per Paar Läuferschwel
100—200 Ji , Ferkelschweine 28—70 Ji . Geschäftsgang gut.

xz Furtwangen, 11 . Dez . Die Seneral »ersammlung der badisâ
Uhrensabrike« A . G. genehmigte die Verteilung von 10 Prozent l
Vorjahre 7 Pvoz.) Dividende.

Wetterbericht des Zeutralbur . f. Meteorologie «. Hydrograph
Voraussichtliche Witterung am 12. Dezember : Schneefälle ,

peratur vorerst wenig verändert . ^

Die MW te ill >M kl WM WM
Die sterbliche Hülle deS genialen Erfinders des hängenden JJ^Sg

lichtes , Dr . rer . phhs. Diplom -Jngemeur Otto Mannesmann , Ru '
^

lter der Ref. und Türkischer Maior , Ritter hoher Kriegsorden , w ^
in seiner Vaterstadt Remscheid beigeseht. Der Verstorbene, bereit- ^
zweite der Brüder Mannesmann , war auf fernem Posten gefallen ^
seine Seiche durch ein U -Boot auf österreichischen B?den aebracht ^ .^(
der Landung hatten sämtliche deutsche, österreichische und \ ĉ
Kriegsschiffe Halbmast geflaggt, und die Mannschaften derselbe » ^
ßen in Pnrade -Stellung di? Leiche passieren. Je ein KriegsfÄ^ ^
drei Berbüirdeten Kaiserreiche hatte eine Kriegsflagge zur Bede«
des Sarges entliehen und die Vertreter der Verbündeten Map ,
sowie dir Gouvernementsvextreier hatten Äräuze mit entspreo

'

Widmungen am Sarg « niedergelegt . ^
Im Eltornhause , wo der Sarg , bedeckt mit den drei Kriegsl^ ^

inmitten eines Waldes von Kränzen ruhte , fand die intime
feier statt, bei der der langjährige Freund der Familix , Herr

"
.t(f

Siebertl ), das Bild des arbeitsreichen Lebens und kühnen Kämp >
^

der reckenhaften Siegfriedsgestalt mit den leuchtenden Augen und ^
sonnigen Herzen in Worten voll vaterländischen Stolze ?
??ach Beendigung dieser Feier wurde der Sarg unter Borantrl !l
Vereine und der vom Ulanen -Resiment in Düsseldorf auf Anorv "

^^,
des Generalstabes gestellten Ehrenkompagnie durch die von ein «^
vbfehbaren Menschenmenge umsäumten Straßen zur . Kamilic^ »^ .,
gebracht , aus offenem Leichenwagen, behangen mit den drei >U'

U,,>
flaggen. Hinter dem Sarge wurde da-? Kissen mit den
Auszeichnungen des Entschlafenen von den Offizieren der Aboco' -

^^
die sein Regiment gesandt hatte , getragen . Dann folgten die dr«'. ».
lebenden Arüder des Gefallenen . Unter den Klängen der zur
Parade befohlenen Militärkapelle , fetzte sich der Leichenzug yjiJ
ioegung . Auf dem Friedhof wurden die Kriegsflaggen zu
zu beiden Seiten des Grabe ? halbmast gefri ^t , und die Ehrenkornp
«ab drei Salven über der offenen Gruft ab, während die
Fahnen der Kriegerverbände und der Vereine sich über der GrM'̂
ten . Herr Pfarrer Liz . Dr . Schäfer hielt eine ergreifende ^
Während die Strahlen der Abendsonne durch die hohen
Waldes leuchteten, stimmten die Gesangvereine das .alte $(('
..Morgenrot , Morgenrot , leuchtest mir zum frühen Tod " an . ~
treter der Abordnungen und Werke legten ihre Kränze mit
schiedsworten nieder . Voran di« Vertreter des Generalstabcs , ^ ^ j.
teilung Politik des Generalstabes , des Auswärtigen Amts, dcs

^
,ß

ruents der Gefallenen und der Reserveoffiziere feines , ®
pc'

Illanen -Regiments . seines studentischen Korps, ' deS Offizierkor?

Korps „ Fraiiconia ^ ,0 '
chen, dem der Entschlafene als erster Chargierter angehört »a '

uW
titele einen besonders tief ergreifenden Abfchiedsgruß. 0fii
ordentlich große Zahl der Teilnehmer , sowie die Entsendung ^ fö r
Siellen Abordnungen der Behörden legte« ein beredtes Zeu0>" v
die üben :aoe ;ibe Bedeutung des

'
Gefallenen und sein lüfcne*

kolgreiche» Wagen für unser Vaterland.
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Karlsruhe , den 11 . Dezember.
Tas Eiserne Kreuz Erster Klasse erhielten : Dizeseldw. Flug -

zeaigführer Heinrich Braun von Heidelberg, Lt . Alfrod Caroli im Inf .-
^ egt. 170 von Lahr und Hauptmann d. L. Oberamtsrichter Lues in
Schern ; Zweiter Klasse.- Nichcrrd Hegmaim von Karlsruhe , Unteroff .
Hermann Klein (dritter Sohn des verst . Zuymsisters Lecmhardt
Klein) im Feld -Art .-Regt . 103 von Karlsruhe . Unteroff . d. L. Karl
Eelb. Schiffahrtsvertreter am Rheinhafen Karlsruhe . BizefeKno . Eeitz
von Rutzheim, Eefr . Otto Hayer im Jnf . -Rsgt . 16g (dritter Sohn des
^ rft . Pfarrers K. Hayer von Dingkiigen ) , Gefr . Otto Wittmami im
Jnf .-Rogt . 170, Obevstadtselretär , Vorstand des Durchlahamtes Tol -
war Leutnant Julius Lacher von Karlsruche erhielt das Ritterkreuz
2- Klasse vom Zähringer Löwen mit Schwertern . Mzsfoldw . Offi -
^ierscchp . Ludwig Böhme ( Sohn des Lokomotivführers Max Böhme)
ehielt die Württembergrsche Silberne Verdienstmedaille (auch Inh .
des Eisernen Kreuzes 2. Kl .) . Erf.-Res . Ott» Roth im Füs .-Regt . M
v»n Karlsruhe erhielt die Bad . Srlb . Verdienst odaillq.

— Weihnachtsgaben für unsere Truppen im Felde. Um Ungleich -
leiten in der Verteilung der Weihnachtsgaben bei den Truppen vor-
Zubeugen, werden auf Anordnung des Kriegsministeriums in diesem
Jahr alle Heerestsil«, unbekümmert um die Abstammung ihrer Mann -
ichaften, von demjenigen KorpSbezirk aus mit Weihnachtsgaben ver¬
gehen , in dem ihre Evsatz -Truppenteile stehen . Auf diese Weise erhält
jeder auch scheinbar noch fo unbekannte Truppenteil Gaben für seine
Angehörigen. Wir dürfen daher die beruhigende Gewißheit haben,
daß unsere badischen Landsleute in fremden Regimentern von deren
heimatlichen KorpslbeAirken aus in derselben Weise bedacht werden,
wie dies durch das badische Land bei allen Angehörigen von Verbäv -
teil geschieht, deren Ersatztruppenteile in Baden stehen.

— 81b L Januar kein Kartoffelbrst mehr. Bei einem Vortrag
in Recklinghausen teilte das Vörfwndsinitglied des Krfegseri '.ährungs -
amtes Generalsekretär Ste ^erwald mit , daß vom 1 . Januar 1917 ab
die Kartoffelbeimengung vom Brot fortsallen werse . Dia Brot -
Deckung werde durch stärke« RoM .' MlUZm ^hlung , 9", statt S1 Prozent ,
• folgen . Für die gemüsearme Zeit , die Monate Jaimar bis Mai , sei
«in gvohes Angebot von Suppeiffalbrikaten , Teigwaren . Graupen , Grieß
und Haberpräparaten zu erwarten . Im allgemeinen sei die Lage des
Lebensm-ittelmarktes derart , daß wir mit dem Vorhandenen aus -
kommen könnten.

= i Eine Erhöhung des Zuckerpreises auf 38 bis « I Pfennig , per
Pfund kündigte der Lanvwirtschaftsminister v . Schorlemer im preu-
ßischen Landtag an . Da bisher das Pfund Zucker 32 Pfennig kostete,
dedeutete der künftige Zucken ?reis eine Erhöhung um 2V bis 25 Proz .

<= Warnung vor dem Bezug von Lebensmittel « aus dem Aus-
laude. In den neutralen Ländern , besonders Holland und Dänemark
hot sich seit Monaten ein schwunghafter Handel entwickelt, der sich mit
der Bersendung von Lebensmitteln in Postpaketen an private Be¬
steller in Deutschland befaßt . Verlockende Inserate , in denen Butter ,
Eier . Fleisch, Speck usw . ancyebotsn werden, erscheinen in deutschen
Zeitungen und finden nur zu willige Beachtung . Das deutsche Pub -
likum kann nicht dringend genug davor gewarnt werden , sich auf diese
Anpreisungen einzulassen und zwar aus folgenden Gründen : Auf der

einen Seite find viele der Firmen , die die Waren anbieten , ein-
fach Schwindelgeschäfte. Sie verlangen von den Bestellern die vor«
herige Einsendung einer Anzahlung und lassen nichts mehr von stch
hören, sobald sie das Geld erhalten haben. Auf der anderen Seit «
können die Lebensmittel , selbst wenn sie richtig abgeschi .Zt werden,
nicht in die Hände der Besteller gelangen , denn , soweit es sich um
zentralisiert « Waren handelt , (Butter , Käse , Eier , Margarine ,
Schmalz, Hülsenfrüchte, Fleisch - und Fleischwaren , Heringe , Kaffee,
Tee, Kakao, kondensierte Milch) müssen die mit der Durchführung der
Zentralisierung beauftragten Gesellschaften der ihr vom Gesetz über-
tragenen Pflicht genügen und die ans dem Ausland « kommenden
Lebensmittel mit Beschlag belegen, auch wenn es nur die geringen
Mengen eines Postpaketes sind . Die Entschädigung, die der Besteller
dann erhält , bleibt nreift unter dem der ausländischen Firma bezahl»
ten exorbitanten Preise . Auf jeden Fall hat also das Publikum ,
das sich auf privatem Wege Lebensmittel aus dem Auslande be»
schaffen will , nur Schaden davon . Wer sich , vor diesem Schaden be-
wahren will , wird gut tun , den ausländischen Anpreisungen keinerlei
Beachtung zu schenken.

-ch- Freikonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik . Das am
gestrigen, zweiten Adventsonntag vom Verein für evang. Kirchen«
mssik in der Stadtkirche veranstaltete Freikonzert , zu twm ihm die
Milte ! aus einer Stiftung zufielen, bedeutete wiederum einen vollen
Erfolg sowohl für den Chor, als auch für seinen derzeitigen Leiter ,
Herr Musikdirektor Georg Hofmann . Eingeleitet wurde das Kon-
zert mit einem Orgelstück Präludium und Fuge" oon Haendel, das
Herr Th Barner in gewohnter Weife sehr ausdrucksvoll vortrug .
Seine schon oft gerühmte Technik trat besonders in zwei später ge-
spielten Nummern „Andante " oon I . Rheinberger und „Es ist ein
Ros ' entsprungen " von Brahms hervor . Auch als Begleiter der
Solisten leistete Herr Barner Mustergültiges . Der Thor ^ot durch¬
weg ausgezeichnete Leistungen. Die Lieder »Ehre sei dem Vater "
oon Lützel , „Selig sind des Himmels Erben " von Rink und „Fest steht
dein Wort " von Große wurden äußerst stimmungsvoll wiedergegeben.
Der schon oft gerühmte Fraucnchor brachte ein neues Lied von
Thiede „Wenn in langen , trüben Stunden " vorzüglich zu Gehör. Be¬
sondere gesangliche Darbietungen spendete Frau Lina Dietrich. Mit
tiefer Empfindung sang sie die Arie „Höre, Israel " aus Mendelssohn
„Elias ". Auch die Lieder „Gebet" von Wolf und „Und wenn dich alle
Welt vergißt " von Wermann verdienen volle Anerkennung . De«
ausgezeichneten Bassisten unserer Hofoper, Herrn Gießen , auch in der
Kirche siirgen zu hören, wax iuteressant . Sein prächtiges Organ kam
auch da zur vollen Geltung . Die umfangreiche Stimme klang gleich
mächtig in der Hohe und in der Tiefe . Der Künstler sang die Arie
des Manoah aus „Samson" von Haendel. .Ferner „Ich bin des Herrn"
von Rheinberger und „Gebet um Frieden " von Fleck. Der Geiger ,
Herr Hofmufitcr Saupe , spielte ein „Andante religiös »" von Fr .
Thoms und erzielte damit eine nachhaltige künstlerische Wirkung .
Auch der Harfenist , Herr Hofinusiker Schimet, der ebenfalls ein „An-
dante religioso" van Alvars zum Vortrag brachte, wußte sich damit
den Dank der Zuhörer zu sichern. Einen 'besonderen Genuß bot das
„Notturno " von Matys für Violine mit Harfe und Orgel , das in
«vollkommener W ? ife durch die Herren Saupe , Schimek und Barnei
wiedergegeben wurde . Einen würdigen Abschluß fand das harmonisch

durchgeführt« Konzert mit dem Büningschen Thor »Der Herr ist
König" der mit Begleitung von Trompet «« und Posaunen kraftvoll
und wuchtig zum Vortrag kam .

# Der gestrige Bunte Kunstlerabend im Statischen Konzerrhan«
entsprach leider den guten Erwartungen wiederum nicht , die « ine
recht zahlreich « Zuhörerschaft an den Besuch geknüpft hatte WM
tomnte man sich der prächtigen Liedervo-rträge von Frl . Alma £>* >. -
cur , die den Karlsruhern ja eine alte , liebe Bekannte ist, herzlich
freuen , und auch der Charakterkonriker Rudolf W e i s k e r aus Darm«
stadt holte sich mit seinen köstlichen Scherzen wieder lebhasten Beifall ,
im übrigen aber war das Programm mehr wie mäßig , und ?em gute»
Ruf«, den dies« „Bunten Älbende" von den ersten Veranstaltungen her
genießen, durchaus nicht angspaßt . Weder Mally Keller »och da
Fran ^ urter Operettentenor Paul Krön egg , noch der aus St -a ' -
bürg geholte jugendliche Komiker Fritz Petzold konnte das Pu ->
likum oon ihrer Künstlerichast überzeugen, ja es gab manchmal direkte
Mißklänge, die peiniich wirkten. So ging das bißchen Stimmung ,
in das man sich bei Alma Saccur und Rudolf Weisker hmeinlebte , bei
den Leistungen der anderen Vortragenden regelmäßig wieoer oer-
loren . und das Gesanrturteil über den Abend kann für Herrn Direktor
Hans Keller, der für die Leitung verantwortlich zeichnete ,

'.«in günsti¬
ges sein . Auf Einzelheiten näher einzugehen, sei uns für beute er-
Part . Man darf nur hoffen , daß di« kommenden Abende wieder gut

mache» , was die beiden letzten Veranstaltungen an Enttäuschungen
brachten.' ,

- f-- Mareel -Salzer -Abend. Am Sonntag , den 17. Dezember ds.
Js ., wird Professor Marczell Salzer hier einen Abend mit zeitgemäßen
Ernst und Humor im Museur^ssaale veranstalten und ein ganz neue»
besonders schönes Programm zum Vortrag bringen . Eintrittskarten
sind noch zu haben in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf.
Kurt Reufeldt , Kaiserstraße 114 von 9—1 und 3—7 Uhr.

= Akademische Kriegsvorträge . Auf Anregung des Unterrichts -
Ministeriums werden auch in diesem Winter im städtischen Kongert -
Haus hier akademische Kriegsvorträge stattfinden . Es werden, und
zwar jeweils abends 8Vt Uhr . sprechen : am 17. Januar 1917 Herr
Geh . Rat Professor Dr . Gothein an der Universität Heidelberg über
„Die zukünftig« Organisation der Kraft - und Lichtversovgung", am
31 . Jaiwar 1917 : Herr Geh. Hofrat Professor Dr . Aschoff an der Uni-
versität Fveiiburg über „Leben und Sterben "

; am 14 . Februar 1917 :
Herr Professor Dr . Paulck« an der Technischen Hochschule hier über

„Deutsche Arbeit in der Türkei" (mit Lichtbiwern ) . Eintrittskarte »
zum Preis « von 1 .50 J ( , 1 .M, und 50 Pfg . sind vom 8. Januar 1917
an bei der Hofmusikalte»Handlung Fr . Doert , Kaiserstr. 159 (Eingang
Ritterstraße ) zu haben. Der Reinertrag ist für Zwecke der Krieg»«
Wohlfahrtspflege bestimmt.

— Genehmigte Lotterie . Dem Bayerischen Wehrkraftverein e. B.
in München wurde dic Erlaubnis zum Bertrieb von 15 000 Losbrie-
fsn der von ihm zugunsten der Vereinszwecke veranstalteten Lottert«
in der Form einer sogenannten Tomibolaverlosung im Gebiete de»
Grotzhcrzogtum » Badens erteilt .

Auswärtige Todesfälle .
Konstanz. Bernharb Spiegel , Seniorchef der Firma Gebr . Spiegel .

KekaAtttmachNng.
llm Mißverständnisse vorzubeugen, wird zu der he

Hpen Veröffentlichung der Milchverforgung. <35. m . b . ib., c
vanzend darauf hingewiesen, daß, .

1 . die Karlsruher Muchzentrale . G . m . b . £>. künftig 6
Bezeichnung . Milchvcrsorgung, ®. m . b. H ., Karl
ruhe" führt ;

2. dic bisherigen Milchcmsschankstellen kür dre dasei
eingetragene Kundschaft bis auf werteres alle l
stehen bleiben. , .. .. V, . ,

3 . Vollmilch , nach wie vor, selb,tvcr,ländlich nur gegen
Anweisung der. Kartenstell« 'des Kommunalverbands
— kleiner Kestballesaal — abgegeben wird,

4. auch Ma« ?r- und Buttermilch :n den bekannt gegebe -
nen Ausschank even nur gegen A«wr,i - n? der Kar-
tenitelle —/ kleiner Festhallesaal — verabrolgt wird,
und zwar ausschließlich an solche HauShalwngen . die

5 B«tte»
*

in
"

dcR VeÄau^ stellen der Milchversorgung
vorerst nickt zum Ver . auf kommt , sondern nttch wre
vor ausschließlich in den bekannten Buttergeschaften
an dic eingetragene Kundschaft . ^ m ,T ,

Die neuen Bestimmung«« Uber die Regelung der Much-
derse.raung in der hiesigen Stadt werden demnächst verof-
fe« flicht werden.

Karlsruhe , den it . Dezember 1916 .
Bürgermeisteramt .

ÜUNMancklllng Gefdiro . FIIoos, KauX&eis?
12326 empiehlen als willkommene Seichend« :

Kunffbfäffer und gerahmte Bflder in größter Auswahl

Original-Radierungen erster Künstler — Photographie -Rahmen in allen Sröfjen
Welhnadrts - und Henfahrskarten . — Zeitgemäße Postkarten «Blhums

Kalender Briefpapiere Feldpostartikel

Holz

MchVerkam
zm Dienstag vormittag von 8 Uhr ab
nraste

Städtisches Rahsnnasnttttelnmt

in der Soften -
19525

Städt . Konzerthaus .
»Wiinmnnir »m>i|Tiinniit —""fT *—"""""""T"——

Direktion : Hans Keller.
Samstag « den 16. Oezciuber ,

itbende # |t Uhr :
Volkstümlicher =

Wapner-Liszf-Iltißnd
Kammersänger Oäksp Bolz
Heldentenor der Stuttgarter Hofoper,

Angeio Kessissojjlu
Klavier-Virtuose , Stuttgart .

Preise der Piätzc ; Mk . 2 .20, 1 .70. 1 .20 . 0 .S0 , bei
f ritz 5Siiiler . Kaiseretraßf, nnd Samstag
abend im Konnerttiau ^. 1S029

3ffl

fKarle zu den Kämpfen
Mazedonien - Sa 'on ki

Maßstab 1 : 7v0 (XX) , Bildgröße 40 : M eni ,
i sowie auf der Rückseite Sonderkarte von

Arras und Albert
Matzftab 1 : 200000 . Größe 40 X 50 lau

zum Gesamtpreise von 40 Pfg .
nach auswärts geaen Einsendung von 1 >"» Pfg -

Zn beziehen durch : '

Eeschäftssteke der „Bad . Presje ".

zum Anfeuern wird abge-
geben in großen Körben so-
lange Vorrat . 12-136

Dampfsägerei Kern
- Telephon Ö526 .

87 Weroer »raf >e 87 .

Gebild. Taare . 26 I ., aus
bester Familie , evang. . hausl .
erzogen, nrusik. , gute Aus¬
steuer, später etwa? Verurö-
gen, wünscht Briefw . mit geb .,
ve« nsamten Herrn , auch
Witwer mit Kind, in gesicht.
Position , zw . sp. Reigung?ehe.

Ernitgem . Zuschr ., wenn-
möglich mit Bild , das ehren-
wörtlich zurückgesandt wird,
befördert unter Nr . S340570
die Geschäftsstelle der „Bad.
Presse" .

200 Mark
siegen gute Sicherheit u . Zin-

Ai ĝebate unt . Nr . B40613
an die „Bad . Presse" erbeten.

Wolfshund
entlaufen , auf den Namen
„ Jockel " börend. Vor Ankauf
wird gewarnt . B40647,
^ «i ' rt ^eun , Breitestr . 24,Heck.

fm oetefH. te
mit oder obne Gefckäft oder
sonstiges Besitztum hier oder
Umnenend1 Angebote von
Selbftverkäufer od . Vermittler
richte man an Levez Geisenfcof ,
postlagernd Karlsruhe . 5022a

Bnai

SsüssliiliJügi-iiii
mit über löOO schwarz und
farbinen Bildern , sowie doc!
deutsche Volkslied, über 1000
der besten Volkslieder mit
Klavierbegleitung , gen . kleine
monatliche Ratenzahlungen ;
ferner Jackett, Herren - Anzüge
für schlanke Fifl . v̂on ./Lk .— an ,
schwarze Gehröcke v . ^ 10 .— an,
Frack 5 .— , 2 schöne Eßservice
.F 2b.— und .WJfi .— , schwarze
, -rvtzr Herren - Mäntet , wollene
Damen -Jacken, Dam . Jacketts
und Verschiedenes driiig m
verkaufen . B4Ö642
H . Sonntaa , ftommiijioiiöß .,

Lessiugstrafie 17 . » of .
KL ri ax !K.

KvnvLxsatloüs - Lexikoik
16 Bande , Jubiläumsausgabe ,
zu verknusen. ' 83*10608

Hirschftrab- 146» L. St .

ii-ur
Versand - und

Lager-VerWMWg
suche ich einen erfahrenen , um«
sichtigen u . energischen Man «,
welcher gute Viaterial -Kennt-
nisse besitzt und mit dem In »
und Auslandsversand , sowie
mit den einschlägigen schrift-
lichen Arbeiten durchaus ver -
traut ist . Ausführliche Ange-
böte (audj von Kriegs invaliden)
mit genauer Angabe der bis-
herigen Tätigkeit und der Ge-
haltSansprüch « an 5012a

( Hto Weiirle ,
Maschinenfabrik und Kessel¬

schmiede , ©nimettfciugeu i. B.

Fräulein . s --«°
gewandt in Maschinenschreiben
und Stenographie , wird zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Gehaltsansprüche unt . Vorlage
eines selbstgeschr . Lebenslauf ?

Ein im MalzkaffeerSsten
selbständigerBrenWeljter
bei erhöhter Zahlung sofort
gesucht . K»-' 5a

8ekrsg & Hemsheimer ,
SSrwdifal.

IIS
'

dauernde Ve -
13612finden sofort

schäftigung .
Vogei & Schnurmann ,

Grüi '.winklerür . 7.

IdUatet
der auch sonstige Arbeiten
übernimmt , für sosorr gesucht .

Itr . WuycM '.
13617 Sophlenstraße 13 .

Jüngerer

13628sofort gesucht.

Druckerei Bsdenia
Adlerftr . 4« .

Ein ZttRgc
sär Registratur u . Lotengänge
sofort gciucht . 13ÜS0

Geiger ^che Fabrik
m . d . ■<"*.

Rüppurrerstraße « 5.

WerkLAserin
zur Aushilfe gesucht . B'jor,öo

Uöfle ,

Bataillon Karlsruhe XIV 15
jNebeninsschnle) einzureichen.

eres m
(auch Anfängerin ) mit geläu -
figer Hand,chrift zur Ans-
hitfe auf einig« Monate evtl.
dauernd auf Büro sofort ge»
sucht. Schriftliche Angebotean

3 . Ittmssun Xaehf .
1Mtt Äarlfriedrichstr . 24 .

Tüchtiges Mädchen
gesucht. Nicolai ,
13 , vorstell . 8—W,

abdS . nach 8 Nlir . ,^ ts.

Müdche»
Bon achtbaren Eltern , nickt
über iL Jahre , muulich kleine
Figur für V » riStH - » iilia «
gesucht . Zu erfragen :

Erbprinzenftr . »0. 1.,
B40388 Klemens Augener .

B
L4MU>Braves Mädchen

vor- und nachmittags für
bäuSliche Arbeiten geiucht .
8. »KeüeN . Waidstr . Vi . II .

Oidentl . Mävchcn
für Hausarbeit zu 2 Personen
auf I . Jan . gekucht. Kochen
nicht erforderlich. B405S6

Frau Ettlinger . Herren -
str <iße 2ü , 3. Stock .

Müdchen
für Küche und Haushalt bei
gutem Lohn und leichter Ar-
beit für sofort gesucht . 13611

\ . Wal ?;, Kurvenstr . 17.

MädchenEin ordent¬
liches , fleißiges
das zu Hause schlafen kann,
auf 15. Dez. gesuciit. 3340546
3.'2 .Heil , Watvstr . 8«.

UWdcheK
von 14 bis 16 Jahren gesucht ,
zu einem 1 ' /- I . alten Kinde.

Frau
B40657 Ertlinaerstr . 19.

Tüchitg «

Einlegerin
für Buchdruck sofort geiucbt ,
ebenfalls jung . Mädchen für
leichte Arbeiten . 1360t>

Siiivss ,
Steiuftrah « IS .

Intelligentes , fleißiges

Mädchen
für Geschäft und Haushaltung
sucht sofort 13596 *

J . Greulich , Friseur .
l« corn- ?? r >edrichs»r . 'S\

Ein ehrliches, fleii iges

NchemiiNche»
auf sofort gesucht . 9540614
Seorg Jakob. Goldener Anker ,

Karlsruhe . Lamevstr. 14.

E!ek !rotechn!ker
für die Beaufsichtigung eines
Betriebes für Heeresliefer -
ungen fucht Stell «. Angebote
unter Nr . B40V72 an die Ge»

tsstelle der . Badischen~e" erbeten . 3. 1
fchäfts
Presse
Elektroingenieur

für die Beaufsichtigung eines
Getriebes für Heeresliefer -
ungen sucht Stelle . Angebote
unter Nr . B4V571 an die Ge-
schäftSstelle der . Badischen
Presse" erbeten.

HsiMMWnist,
selbständig, gelernter Mecha -
niker, inilitärfrei , sucht dau-
«rnde Stelle . B4O644

Zu erfragen bei Wilh. Maier ,
Bluwenstr . 10 , pari . , hier .

FrSulein

Mödlierle » dum.
Wohn - Salon mit 2 Schlaf-

zimm«r per 1 . Januar 1917
, « vermieten . Kriegstr . Ivo .

Kk . Die Zimmer liegen nach
der Krieastras?e . B40587

fiwei schön möblierte , gr.
Z,mmer (eig. Glasabschluh .
Dauerbrenner ), Burschenz. od.
Küche an ruh . Miet . zu Beim .
Näb. « urvenstr . 1 . 2. St .
Karl Wilvetmstr . 24, 4Tr ., ist
ein hübsche» , nett möblierte ?
Zimmer sofort oder später
preiswert zu verm . B40V37

Kreuzstratze Nr . 10, 3 Trep-
peu hoch, ist eine möbl. Man»
fard« sogleich zu vermiete».

Luisenstraße 44 ist im 5. Stock
ein schönes Zimmer , 1 große
Küche, GaS- und Wg^erlei-
tung auf 1. oder 15. rjnuat
billig zu vermiete«. - .40006
Näheres daselbst od. 2 . Stock.

Sofienstrah « 13, 1 Treppe, ist
ein schön möbliert. Zimmer
nähe Karlstor , mit od . ohne
Pension , sofort zu verm.

Stesanienstr . 5411 gut möbl .
groß. Zimmer , mit besonde -
rem Cing . zu vcrm. B40268

Waldstraße ZZ ist auf 16. De»,
ein sehr schöne? Zimmer , so»
wie ein kleines, nach dem
Hofe gehend , elektr. Licht,
zu vermieten.
Schönes unmöbl . Zimmer ,

nach vorn an der Straße ge»
legen , billig zu vermieten .

Scheffelftr. 6l , 8. St . Zuer
frag , im ? . St . recht » . 18,^»8-'

II

Mädchen ^
20 Jahre alt , sucht aur sofort
TteUe in einem Geschäft.
B.< Haap. W?rder !tr . 57. V .

Hell . , Oa (] aI als Magaziri od.
groz . ^ -wNU zum Möbelein-
Uellen sotort zu vermieten .
« 40611 Näh . Steinst *. 5 , III.

Werstr. 187
ist der 4 . Stock , 5 große
Zimmer , Bad , Schrank¬
zimmer , Küche u . Zu-
vehör per 1 . April 1917
zu vermiete » . Näheres' aiserstr . ü'-7 . 1. 13544

Miet -Gesuche
a Zimmer - Wohnung mit

Zubehör in Südwest - ob . Welt»
stadt 2. od. 3. Stock per 1 . Ja »,
zu mieten gesucht. Wunder .
Kriegstr . 208 . B 1066g

MMlierles Zimmer
womögl. mit Gas , in der Süd -
weststadt zu mieten ««sucht.
Arff>eb. unt . Nr . B40659 an die
GcschäftSlt . der „Bad . Prelle " .

Student sucht Zimmer mit
Pension bei einer Familie .

Angebote unt . Nr . B406W
an die GeschäftSst . der . Bad.
Presse" erbeten.

3 Jiimnertvolmung sofort,
weitere S Zimmerwobnung
mit Laden auf April zu ver -
mieten . Nähere? B10660 .10.1

Tullastr . 74 , parterre .

Gut möbl. Zimmer (eventl
i Wohn - und Schlafzimmer) mit
! lep . Eingang , in der Osl stadt.
, Nähe Durlachertor zu miete»
^ gesucht.
I Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B40625 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse"
crbetem .
MW! . Simmer m,Utaä'
Klauprecktstr. . gesucht. Angeb .
unter Nr . B4W87 an die Ge
schäftsstelle der . Bad . Presse"

Hosfstraße 8. Ecke Riefstahlstr.
schönste Lage Karlsruhes , ist
S2 Treppen hock , prächtige V
Zimmerwohnung m . Erker
Balkon, Küche, Badehimmer,
Speisekammer u . sonst reich-
lichem Zubehör auf 1 . April
1017 zu vermieten . Näheres
daselbst von 11 bis 1 Uhr

' und
3 bis 5 Uhr oder bei © öl},
Hebelftratz» 11,1» 1362b

Ehepaar sucht einfaches
mövl . Zimmer mit Gas und
Kochgelegenheitfür sofort. An-
geböte unt . Nr . 5340536 an die
G .' schästk. steUed . . Bad . Press- ' .

Geb . fg . Dame ,
berufstätig , sucht gemütliche »
Heim mit Pension . Angebure
mit Preis unter Nr . B40633
an die GeschäftSst . der .Bad.
Prelle " erdete«,!r**VH^

IS I m
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3u verkaufe !

Abe » dbk « tt . Wavtag . den II . Dez - mber INS . Ux . 578 -Dadifche Preffe .

ZeSsi» Dienstag ?ss 8 bis 9 '/* Oft

zö ermäßigten Preisen .
( Jschwm>niimtorricht .) 1346*

Friedrichsbad
Kaiserstr . 136 .

Todes -Anzeige .
Heute wurde » eh kurzem Krankenlager mein tsurar , unvergeßlicher

Mann, unser herzensguter Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Pracht, Privat
Veteran von 1866 und 1870/71

im Alter von nahezu 81 Jahren in die ewige Heimat abberufen .

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Kaih . Pracht, geb . Am berger
Albert Pracht , z . Zt , im Felde , and Familie
PK . Trank , Oberjustizsekretär , und Familie .

Karlsruhe , GräSeingon , den 10 . Dezember 1916.

Beerdigung : Dienstag nachmittag V? 4 Uhr von der Friedhofkapeüe aus .
'

Trauerhaus -. Winterstraße 92 . 13607

Gemeinde MooS Httmt
Bühl ) versteigert oot
Dienötag , den 19. Sejj . 1916,

nachmittsgs 2 Uhr,
auf dem Rathaus datier die
Ausübung der Gemeindesagd
auf bissiger Gemarkung , ra .
54S Hektar Feld , Wiese und
Wald , auf weitere 2 Jahre .

Moos , den 8. De ? . 1916.
GemeinKerat :

SOliä Höß .

fiprshaiiscxi .

K -ss. TdV .eNPSchtNKg .
mit sichtbarer Schrift , so gut
toiß neu , billig zu verkamen.
Händler verbeten .

Angeb . unt . Nr . 13KK0 an dr«
GesckäftS?t. der Bad . Presse . .

Eine 1«fcf Gute, »aile
Statt besonderer Anzeige.

Todes -Atizeige .
Gestern , Sonntag , den 10. Dezbr , 1916.

entschlief nach kurzem , schwerem Leiden
raein lieber Gatte , unser treubesorgter
Vater , Bruder . Schwiegervater und Groß¬
vater ,

g Kirschwasser , Cognac , §
Ö Liköre , Schaumweine , O

o Krankeitweins o
billigst bei 1362?

8 Hans Kisse ! , Hofi. §
0

Kaiserstr . 150 . Telephon 335 . 0ooooooooosooooooooo

Nachdem die J «wHvey >ach.
turrg s^gsbniZlos geblieben tst,
wird die Neuverpachtung her
JaK , bestehend im 2 Bezrr.
ken :

Jagdbezirk 1 mit 410 ha,
Jagdbezirk 2 mit 393 ha ,

für die Zeit vom 1 . Februar
1917 bis einschl. 31 . Januar
1323 , am Samstag , de« 16.
Dezenrber , nachmittags 3 ttfir ,
im Rathause vorgenommen .

Als Meter werden nur
solche Personen zugelassen ,
welche im Besitze eines Jagd -
vasses find : oder durch etn
Zeugnis der zuständigen Be -
bard ? nachweisen , das; gegen
die Erteilung eine ? Jagdpaf -
ses -Bedenken nicht bestehen.

Berzhausen , 3 . Dez . 1916.
Der Gemeinderat :

SBenfc , Bürgermstr .
5015a Ringwald , Ratschr .

Die Gemeinde Tenge « , Amt
Engen , oersteigert am Sams¬
tag , den 23. d . Mts ., «ach
Mittags 2 llhr , im Rathaus
die Jagd auf ihrer Gemar¬
kung mit einem Flächenin -
halt von zirka 400 Hektar
Wald und 390 Hektar offenes
Gelände , auf weitere 6 Jahre ,
1 . Februar 1917 bis 1 . Febr .
1923.

Als Bieter werden nur zu -
gelassen , solche, die im Besitz
eines Jagdpasses sind, oder
den Nachweis liefern , daß ge-
gen Erteilung eines solchen
Bedenken nicht bestehe« .

Die Bedingungen liegen
am Rathaus offen . Jagdlieb -
Haber ladet ein . Sv-?4a

Tenge «, den 8 . Dez . 1916.
Der Gemeillberat .

IjksvzftflBlibge
un Damen - Kostünie nach
neuester Fasson macht su bil¬
ligsten Preisen 2340529

Franc Xovak ,
ALhrinaerstr . 13 , II

bereits neu , ist billig zu oetl
3540610 Wilbelmvr . 56 . I. „
Vollständiges , zu

fast neues -v " « der«
kaufen . B4O50&

AuoartenftraHe 7 . part. .

KeinMA
B40641 DraiSstr . 1 . Part . r . .

!>in ?au neuer

peiftter Holländer
iti zu verkaufen bei Schwatt -
Durlacher Allee 18 . 2 . Ztoq .

Musiklehrer
im beinahe vollendeten 61 . Lebensjahre ,

Die trauernden Hinterbliebenen .
Oberprimaner I

des Gymnasiums empfiehlt sich
zum Uederwachen der Haus¬
aufgaben und Erteilen von
Nachhilfestunde » . Angebote
unter Nr . B40S4L an die Ge -
sckäftssielle der . Bad . Presse " .

Kleidermacherin .
Kriegerfrau empfiehlt sich

im Anfertigen von Knaben -
Anzügen und Kinderkleidchen.

Näh. Rintheimerstr . 7, II .,
recht ? . '840601 .

Karlsruhe , 11 . Dezember 1916.

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 13 . Deze > ber « nachmittags V«3 Uhr ,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend al>-
gelehnt . B40630

gleich welcher Art , zu saufen
gesucht . Angebote unter Nr.
13597 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erb. 10 . 1

mit Trichter u. 56 schönen
Doppelplatten u. eine ganze
Geige ist billig zu verkauf^» Lbrin? ?rftr. 46 . vart . "406ö<,

Eine gut gespielte
« » Sek .

Jagdverpschiuns Ein Alster
sowie ein Paar Beinkleider
in helleren Farben für größere
Figur zu kaufen gesucht . An-
geböte mit Preisangabe an
.vorn . Rüppurr , Sperling -
gaffe 17 . B40579

sowie eine '/<-<Veige sind frei *
wert zu verkaufen . B4053 l 2~L

Näheres Biktoriaftr . 6. II . .

WUMrkllw -UMI
und Art .-Wassenrock für schl.

Für die vielen Beweise liebevoWer
Teilnahme . die wir bei dem Tode meines
L Mannes , unseres srtrte« Va«ers , Bruders
tmd Schwagers 13616 Sseü Lang

jetzt 11627
K aiserstrasse 24.

Größte
Medizinal - Drogerie

in Karlsruhe .
Einziges Drogenhaus
in der Kaiserstrasse .

Mittelfigur , gut erhalten , zu
kaufen gesucht.

Angeb . unt . Nr. 5021a a« die
Geschäft? !!. der Bad . Preste .

BZssWrsme«t.
PiÄon . ŝtimmu « a iZ. »u kauf ,
gesucht . Angeb . mit Preisan -
gab« unter Nr . B40S90 an die
Geschäftes». der „Bad . Presse " .

Die Gemeinde Spöck läßt
am Donnerstag , den 21 . De -
zember , nachmittag» 3 Vhr,
auf dem Rachause die Jagd
auf ihrer Gemarkung ver ,
pachte « . Die ganze Gemar -
lu «e umfaßt 967 Hektar Feld
und Wiesen und bildet ein
Jagdbezirk . Als Steigerer
können nur solche Personen
zugelaffex wenden, die einen
Jagdpah besilzen, oder durch
ein Zeugnis der zuständigen
Behörde fGrotzh. Bezirksamt )
nachweisen , daß der Ausstel -
lung eines Jagdpaffes nichts
entgegemieht . Der Estwurf
des Jacidvahvertrage « liegt
,urr Einsicht cmf dem Rat -
ha» fe cmf . 5019a

Spöck , de « g. D «« 1916.
Der Gemeinderat :

Hosheinz , Nürgerinslr .

Otto Zwahl
Wotegeriweister

triuhfem duriten . «t»m Herrn Geistftehe « ,
der Msteeer -lmiong Kwisrtihe , sowie tfir
die viele « Bliimenspewdeu sage ; : innigen ,
herzlich «« DbuV.

SchöW FllR-zmmiim,

Die tteftrüHernd Hinlerblietene « Tüchtig«, geschäftSgewaudte ,
kautionSfäh . WirtSlente su-
che « auf 1. Januar ct ., frü¬
her oder später , gutgehende ein runder oder 6eckig . Tisch .

Durchmesser etwa 1 Meter .
Angebote unt . B40G20 an die
GeschäftSft. der . Bad . Presse " .

7.1 ve !« »« t billigst . 13516

in bester Ausführung .

oder Kantine als Verwalter
oder Miete .

Angebote unt . Nr . B40569
an die ..Bad . Presse " erbeten .Rfoerstelnfoiirß :.

Naxdverpachtung
Zu kaufen gesucht

feiner Teppich.
2 bis 3 Dm qrotz .

Angebote mit Großen - u .
Preisangabe unter Nr . 13613
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb. 2.1

f üksagung .
Für die vselaw 8eweiije wohltuender 'f « t» aheie he\

Hera flinseheiden unserer fiäben Mtttfer und GrQßmitl.Ter
Weil Mann im Felde qe-

fallen , verpachte ich mein La-
den mit Einrichtung , mit oder
ohne Wohnung und gut. Lage ,
zu jedem Geschäft geeignet ,
sowie für Friseur -Geschäft.

Zu erfragen bei Frau Job .
Ernst Witwe , Sinzheim be !
? aden-? oden . 3340573

sprechen wir -unseren herzlichen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 11 . Dezember 191t;. B4CI58U

Die Gemeinde Ebcrjtein -
vurg verpachtet am Montag ,
den 13. Dezember d . Js .,
nachmittags 3 Uhr , im Rat¬
hause dahier die Ausübung
der Jagd mit einem Flächen -
inhalt von 252 Hektar Feld
und Wald , aus weitere sechs
Jahre , das ist vom 1 . Fe¬
bruar 1917 bis einschließlich
31 . Jan . 19213, wozu Pacht¬
liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen werden , daß als
Bieter nur . solche Personen
zugelassen weisen , welche sich
im Bcsiize eines Jagdpasses
befinden , oder durch ein
schriftliches IeugniS der zu -
ständigen Behörde , nachwei¬
sen , daß siegen die Erteilsug
eines jagdpasses ein Beden -
ken nicht obwaltet . Der Eni -
wurf des ^ asdvachiv ^ rtrageS
liegt zur Einsicht auf denr
Rathaase dahier auf . 49Söa

Ebersternbnrg , 6. De « , 1916.
Der 'Gemeiuberat :

Walter , Bürgermstr .

sen. die unserer gntea , anvergeßlichen

durch Preundscliait mrd Liebe Licht in ihre
dunkeln Tage brachte «, ihren frohen Sinn
und h«itern Mtß immer vtedw neu belebten
und ihr däs unerschütteiliche Vertrauen auf
die Zukunft als kostbarstes Gut erhielten ,
uns aber durch innige Teilnahme den herben
Schmerz nm ihr Leiden tmd Sterben milderten ,
sei von sflMem tferarn gedankt .

Familie
Professor Nopper.

K«rl«rube , 11 . Dezember 1916 . 13620
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